
Integriertes kommunales 
Entwicklungskonzept (IKEK) 

der Stadt Hünfeld

1. IKEK-Forum am 17. Januar 2013
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Ablauf

18:00 Uhr Begrüßung durch Herrn Dr. Fennel

18:10 Uhr Ablauf des Abends und was bisher geschah

18:30 Uhr Vorstellung von 5 Stadtteil-Plakaten

Pause

19:20 Uhr Vorstellung von 5 Stadtteil-Plakaten

Kleine Auflockerung

20:10 Uhr Vorstellung von 4 Stadtteil-Plakaten

21:00 Uhr Schwerpunkte der Stadtteile und gemeinsame 
Arbeitsgruppen

21:10 Uhr Ausblick
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2. Was ist bisher geschehen …
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2. Was ist bisher geschehen …
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2. Was ist bisher geschehen …

Veranstaltungen und Rundgänge in den 14 Stadtteilen 
(November und Dezember 2012)

insgesamt 270 Personen, die sich beteiligt, ihre Meinungen 
und Ideen eingebracht haben
Sammlung von rund 240 Projektideen
gemeinsame Schwerpunkte gefunden, die weiter bearbeitet 
werden sollen 

Grundlage für die weitere Zusammenarbeit geschaffen
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2. Was ist bisher geschehen …



Vorstellung der 14 Stadtteil-Plakate
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Arbeitsgruppen mit Themen

Arbeitsgruppen mit ihren Themen
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AG 1: Dorfgemeinschaft, Soziales und Ehrenamt  Claudia Koch

Bürgerhäuser, Vereinsheime und Anderes (Ausstattung, Nutzung, 
…) 

7

Vereine, Feste und Aktivitäten 4

Familien, Kinder-, Jugend- und Seniorenangebote 3

Versorgung und Dienstleistungen (z. B. Medizin, Pflege, betreutes 
Wohnen und weitere soziale Angebote)

3

Schwerpunktthema
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Arbeitsgruppen mit Themen

Arbeitsgruppen mit ihren Themen
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AG 2: Siedlungsentwicklung Kirsten Steimel

Ortsbild, Straßen, Plätze im Freien (Dorfanger, Begrünung, …) 11

Gebäude und Leerstand (Wohngebäude, Geschäftsgebäuden, 
Scheunen, Backhäuser) und Bauplatzmangel 

8

öffentliche und private Gebäude: Energieeffizienz/Energetische 
Sanierung, 

0

Schwerpunktthema
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Arbeitsgruppen mit Themen

Arbeitsgruppen mit ihren Themen
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AG 3: Wirtschaft, Versorgung, Bildung, Technische 
Infrastrukturen

Martina Rosanski

Landwirtschaft, Handwerk, Gewerbe und Freiberufler 1

Grundversorgung mit Lebensmitteln (mobile Versorgung, 
Direktvermarktung, …)

1

Bildung (Kindergärten, außerschulische und schulische, VHS, …) 1

Mobilität, Verkehr und Erreichbarkeit (Verkehrsberuhigung, Schall-
schutz, ÖPNV, Bürgerbus, AST, Wegeverbindung, Schülerverkehr)

8

Energie (Bioenergie, Energieproduktion z. B. auch durch LW) 2

DSL 7

sonstige Versorgung (Löschwasser, Gasleitung, Telefonleitung) 4

Schwerpunktthema
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Arbeitsgruppen mit Themen

Arbeitsgruppen mit ihren Themen
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AG 4: Freizeit, Tourismus, Landschaft, Natur und Kultur Hannes Werner-Busse

Touristische Infrastruktur (Wandern,Übernachtungen, Gastronomie, 
Angebote für unterschiedliche Zielgruppen, Rad- und Fußwege)

5

Freizeiteinrichtungen (Schwimmbad, Sportplätze, Spielplätze, 
Schießplatz …)

3

Landschaft erleben (Biosphäre, Naturpark, besondere 
Landschaftselemente wie Streuobst, Geotope), Landschaftspflege

1

Kultur, Tradition, Brauchtum 1

Schwerpunktthema



12

3. Wie geht es weiter im IKEK?

2. IKEK-Forum am Dienstag, den 26. Februar 2013 um 
18:30 Uhr (Stadthalle Kolpinghaus)

Inhalt: 
Diskussion von Zukunftsvorstellungen zu den einzelnen 
Themen und auf welchem Weg diese Vorstellungen 
konkretisiert werden können

Protokoll, PPT und Bilder aller Stadtteil-Plakate im Internet 
unter www.huenfeld.de



Hannes Werner-Busse
Claudia Koch
Martina Rosanski
Kathrin Geist

Kaiserstraße 47
60329 Frankfurt
Tel.: 069/ 98 19 69 70
Fax: 069/ 98 19 69 72
info@proregio-ag.de
www.proregio-ag.de

Kirsten Steimel

Alfred-Bock-Straße 49
35394 Gießen
Tel.: 0641 / 97 190 146
Fax: 0641 / 97 190 141
kirsten.steimel@regio-trend.de
www.regio-trend.de


